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SERIE U 


Berlin den 28. Februar. Se. Majeſtät der Kb: 

nig haben den bei dem hieſigen Vormundſchaftsge⸗ 
richte aygeſtellten Kalkulator Wöhlermann zum 
Rechnungs⸗Rath zu ernennen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Feuerwerker 
Metzel der aten Artillerie-Brigade die Rettungs⸗ 
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Se. ten der Wirkliche Geheime Rath, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
au dem Groß herzoglich Badiſchen, dem Großher— 
zoglich Heſſiſchen und dem Herzoglich Naſſaulſchen 
Hofe, Freiherr von Otterſtedt, iſt nach Darm⸗ 
ſtadt abgereiſt. 


Vs 


S a n d. 


A u 


Frankreich. 

Paris den 21. Februar. Die Zeitungen geben 
den Inhalt der während der letzten Tage mit den 
Verurtheilten Fieschi, Pepin und Morey angeſtell⸗ 
ten Verhöre, die aber keine neue Aufſchlüſſe in der 
Sache geben. | 

ie Hinrichtung Morey's und Pepin's, fo fehr 
man im Allgemeinen die moraliſche Ueberzeugung 
von ihrer Schuld hat, wird von vielen Seiten ge: 
mißbilligt, da man die juridiſchen Veweiſe keines⸗ 
vage als genügend anſieht. Der National erblickt 
10 n die Abſicht, die republikaniſche Partei wenig⸗ 
zu fra den Perſonen von zweien ihrer Anhänger 

en. 


Mit Beſtimmtheit wird verſichert, die Königin fei 
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böchſt betröbt, daß die Urheber des Attentats vom 
28. Juli nicht begnadigt worden ſind. Die Miniſter 
hatten ſich eutſchieden dagegen erklart. Die Königin 
verwendete ſich insbeſondere und aufs lebhafteſte 
fuͤr Pepin. Sur 

Hr. Vaillant, der auf Befehl des Polizei⸗Praͤfec⸗ 
ten wegen angeblicher Theilnahme an einem Com⸗ 
plotte gegen die Sicherheit des Staates agel 
genommen, iſt nach 24 Stunden wieder freigelafs 
fen worden. f 

Das Minifterium Thiers, deſſen Bekanntma⸗ 
chung im Moniteur man morgen enfgegen ſteht, 
wird an der Börfe Lenlant du Carneval genannt. 
Die Gazelte de France giebt zu verſteben, wie 
fie ſich wohl entſchließen könne, das Miniſterium 
Thiers zu unterſtuͤtzen. a g 

Es gebt das Gerücht don der Aufldfung der Des 
putirten-⸗Kammer. N 8 

Der König ſoll, der „neuen Minerva“ zufolge, 
beſchloſſen haben, im Anfang des Sommers eine 
Reiſe in das ſüdliche Frankreich zu machen, und vor 
Antritt dieſer Reife eine allgemeine Amneſtie für pos 
litiſche Verurtheilte zu erlaſſen. f 

Aus Toulon vom 13. d. ſchreibt man, daß feit 
den am Tage zuvor erthellten Befehlen zur Ausrü⸗ 
ſtung der dortigen Schiffe auf den Kriegsfuß, der 
Telegraph beftändig in Bewegung ſey; auch herr⸗ 
ſche im Arſenal und auf der Rhede eine bemerkens⸗ 
werthe Regſamkeit; es ſcheine, als ſey ein Sees 
krieg vor der Thur. Auch aus Breſt ſchreibt man, 
daß daſelbſt der Befehl angekommen, das Linien 
ſchiff Diadem und die Fregatte Venus fofort z 
bewaffnen, g 
An offieſelen Nachrichten aus Algier fehlt es 
gänzlich; die neueſten Berichte zeichen nur bis zum 


= 
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8. d. und lauten nicht ſehr beruhigend. Der von 
den Franzoſen ernannte Bei Ibrahim ſoll nicht im 
Stande geweſen ſeyn, feine Truppen an der Plün⸗ 
derung von Tremecen und der Ermordung von 500 
der achtbarſten Einwohner zu verhindern. 

Eine Kolonne von 1500 Inſurgenten unter dem 
Prieſter Cabrera ſoll 800 Chriſtinos in der Gegend 
von Tortoſa überfallen und ohne Pardon zu geben, 
niedergemetzelt haben. 

Nachrichten aus Bayon ne vom 16, zufolge, iſt 

der General Cordova, nachdem er daſelbſt auf dem 
Schloſſe Lacarte mit dem Unter:Chef des Generals 
Stabes des Generals Harispe, Herrn v. Villebacg, 
eine Unterredung gehabt, direkt von dort nach Nas 
varra zurückgekehrt. Man will wiſſen, daß die 
von dem Spaniſchen Oberbefehlshaber im Namen 
feiner Regierung gemachte Forderung, daß ihm ges 
ſtattet werde, mit cinem Theil der Armee das Fran⸗ 
zoͤſiſche Gebiet zu betreten, um eine -Diverſion im 
Rücken der Karliſten zu machen und St. Sebaſtian, 
fo wie Guetaria zu entſetzen, diesſeits abgelehnt 
worden ſei. 


n ie n. 


S pa 8 5 
Madrid den 13. Februar. (Journal des Deb.) 


Die Aus hebung der 105,000 Mann ſchreitet raſch 
. vorwärts; 500 völlig ausgeruͤſtete Rekruten find 
wieder zur Nordarmee abgegangen, die taglich Vers 
ſtaͤrkungen dieſer Art erhalt. 

Das Fimanz⸗ Dekret des Herrn Mendizabal wird 
in einigen Tagen bekannt gemacht werden, 

Die Depeſchen aus London und Paris find zu glei⸗ 
cher Zeit hier angekommen und haben einen gan 
verſchledenen Eindruck gemacht. Die für die Sache 
der Königin fo günftige Thron⸗Rede des Königs von 
England würde an der Bdrfe ein noch bedeutenderes 
Steigen hervorgebracht haben, wenn nicht zugleich 
die Nachricht von der miniſteriellen Kriſis in Frank⸗ 
reich eingetroffen waͤre, wodurch die guten Wirkun⸗ 
gen der erſteren einigermaßen neutralifirt wurden. 

Die Wegnahme einer Broſchüre und eines Artis 
kels über die Wahlen, aus der Feder des Herrn Pers 
pina, Mitgliedes der vorigen Cortes, hat hier einis 
ge Beforgniz erregt. Die Cenſur hatte die Vekannt⸗ 
machung dieſer Schriften geſtattet, und dennoch 
72 die Civil » Regierung fie in Beſchlag nehmen. 
Die Druckerei der Abeja wurde von einem ſtarken 
Deraſchement beſetzt und bei Herrn Perpina Haus⸗ 
ſuchung gehalten, der indeß bei Zeiten von dem 
Vorhaben der Polizei unterrichtet worden war und 
eat feine Wohnung verlaſſen hatte, Diefe Demon— 

ration gegen die Preßfreiheit hat einen unguͤnſtigen 
Eindruck Fe Bf 1 g günfg 
Großbritannien und Irland. 
London den 20. Februar. Lord Brougham fol 


ſich, dem Hull Advertiser zufolge, ganz aus dem 


offentlichen Leben zurückziehen wollen, und die Mi⸗ 
niſter follen auch in keinem Fall, welche Anordnun⸗ 
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gen auch mit dem Kanzler⸗Amt getroffen werden 
mochten, ihn wieder anzuſtellen gefonnen ſeyn. 

In der letzten Verſammlung des Comité's zur 
Unterſtuͤtzung der nothleidenden Irlaͤndiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit wurde wieder eine Summe von 20,000 Pfd. 
Sterling zur Uebermachung an den Erzbiſchof von 
Armagh beſtimmt. Die eingegangenen Beiträge 
beliefen ſich bis dahin ſchon auf 100,400 Pfund. 

Der Leeds Intelligencer will erfahren haben, 
daß wahrend der gegenwärtigen Parlaments⸗Seſſion 
eine Bill zur Naturaliſalion der in England woh⸗ 
nenden Deutſchen Juden werde eingebracht werden. 

Herr Laporte, der Entrepreneur der hieſigen gro⸗ 
ßen Oper, hat Bankerott gemacht. 

Auf einer Strecke von 2 Engl. Meilen iſt die 
Eiſenbahn zwiſchen London und Greenwich nunmehr 
beendigt; taͤglich werden Probefahrten auf derſelben 
mit Dampſfwagen gemacht. 

In Portsmouth iſt die Zahl der Werft = Arbeiter 
und Feuerwerker beträchtlich vermehrt worden, um 
die Ausröſtung der zum Seedienſt fertig zu machen⸗ 
den Linienſchiffe zu beſchleunigen. 

Die Admiralitaͤt hat befohlen, daß Schiffe, wel⸗ 
che Verbrecher nach Auſtralien bringen, entweder 
auf den Capverdiſchen Inſeln, oder auf dem Vorge⸗ 
birge der guten Hoffnung ftiſchen Proviant einneh⸗ 
men ſollen, wenn der Schiffsarzt es verlangt. 

Die Aus hebung von Rekruten für die Brittiſche 
Legion ig Spanien dauert hier noch immer fort. 
Taͤglich ziehen Leute mit Plakaten durch die bedeu⸗ 
tendſten Straßen der Hauptſtadt und laden junge 


& kampfluſtige Männer ein, ſich der Fahne der Adni» 


gin Chriſtine anzuſchließen. Der Standard meint, 
wenn die Leiden derjenigen, die ſchon zu dieſer Fah⸗ 
ne geſchworen, ſtatt der Werbs Prämien dffentlich 
bekannt gemacht würden, fo mochten ſich wohl We⸗ 
nige bereit finden, ferner noch in ſolche Dienſte zu 
treten. 

In der City heißt es, Herr von Rothſchild habe 
einen Plan entworfen, wonach Brittiſche Kapitali⸗ 
ſten der Spaniſchen Regierung Vorſchüſſe dis zum 
Velauf von 2 Millionen Pfund Sterling machen 
würden, Herr von Rothſchild fol dieſen Plan vor 
einigen Tagen im Schatzamte erdrtert haben. 

N O eſter reich. 

Wien den 15. Februar. (Bresl. Zeit.) Nach 
Berichten aus Lemberg vom 10. d. iſt es wirklich 
im Antrage, bei Eroͤffnung der Arbeiten der Eiſen⸗ 
bahn im Frühjahr zwiſchen Bochnia und Bielitz 
30,000 Soldaten zu verwenden. — Die Lemberger 
Zeitung hatte es zuerſt gemeldet, allein es fand kei⸗ 
nen Glauben. 

a 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 27. Februar. Der Herzog von 
Cumberland wird im Monat Mai wieder nach Ber⸗ 
lin zuruͤckkehren, wo feine Familie das Koͤnigl. Luſt⸗ 
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ſchloß Schönhaufen beziehen wird. Der Prinz Ge⸗ 
org iſt leider, trotz aller angewendeten Mittel, nun 
gänzlich des Augenlichtes beraubt. Se. K. H. be⸗ 
ſuchten dieſer Tage die Oper, und waren wegen die⸗ 
ſes Umſtandes in dem hellerleuchteten Saale der 
Gegenſtand der aufrichtigften allgemeinen Theil⸗ 
nahme des Publikums. (Hamb. Correſp.) 


Breslau. Eine Menge von Arbeitern verſam⸗ 
melte ſich in den letzten Tagen auf dem Blücher⸗ 
Platz, die zum Theil auf mehrere Jahre für eine 
bei der Feſtung Modlig (4 Meilen hinter Warſch au) 
neu zu errichtende große Ziegelei, welche jährlich 10 
Millionen Ziegeln zu liefern kontrabirt hat, in Ar⸗ 
beit genommen worden find. Bei dem großen Mans 
gel an einträglicher Arbeit iſt dies Ereigniß für Bree⸗ 
lau und die Uingegend nicht ohne Bedeutung, und 
wäre nur zu wünſchen, daß auch in Breslau noch 
manche Arbeitsquelle eröffnet würde. Es giebt noch 
fo viel angenehme, mit Nutzen zu bebauende, Platze 
außerhalb der Stadt, auf welche mancher Kapita⸗ 
liſt zum gleichzeitigen Nutzen feiner Mitbürger ſeine 
Spekulation richten könnte. d 


Man wendet auf Fieschi ſehr paſſend die Worte 
aus Pfeffels Sinngedichte an: „Ich bin ein Mann 
von Ehre, und hoͤchſtens nur ein Boͤſewicht.“ 


Mehrere Zeitungen ſprechen von einem Beſchluſſe 
des Bundestages, über die wünſchenswerthe Der: 
8 der Journale und Flugblätter in Deutſch⸗ 
and. ö f 


Profeſſor Benzenberg ſchreibt in der Duſſeldor⸗ 
fer Zeitung: „Mondſtein. Den 16. Febr. 1836, 
um 6 Uhr Morgens. — Unter den vielen Monde 
ſteinen, die zu Millionen um unſere Erde herum⸗ 
fliegen (und wovon wir die meiſten nicht ſehen koͤn— 
nen, eben ihrer Kleinheit wegen von 3 bis 5 Fuß 
Durchmeſſet) kam einer um 6 Ubr 10 Minuten auf 
etwa 10 Meilen von der Oberflaͤche der Erde. Er 
hatte ein außerordentliches ſtarkes Licht, und war 
von einem Schweife begleitet. Sein Durchmeſſer 
war ungefähr das Doppelte von Jupiters Durch⸗ 
meſſer. Er kam in einer Hoͤhe von 30 Grad von 
Oſten nach Weſten, und ſank ſcheinbar. Gegen 
den Meridian machte er einen Winkel von ungefähr 
45 Grad. Wenn mon eine zweite Beobachtung 
hätte, fo koͤnnte man ihn berechnen, und fehen, ob 
er auf die Erde gekommen oder wieder von der 
Atmoſphäͤre in die Höhe geſchnellt worden ſey, wo 
er denn wieder im Leeren um unſere Erde fortliefe. 
Der Mond hat gar keine Atmosphare, oder doch 
nur ſehr geringe, und wenn Kanonen auf dem 
Monde wären, fo würden dieſe, wenn fie ſenkrecht 
ſtaͤnden, beim Abfeuern die Kugel ins Leere ſchicken, 
und dieſe nicht wieder auf den Mond zurückfallen.“ 


1 Die „Rhein: und Moſel⸗Zeitung“ ſchreibt: Meh⸗ 
ere Zeitungen haben dieſer Tage die Nachricht ent⸗ 


und erflärte nun die 
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halten, die Fürſtin Schwarzenberg ſey juͤngſt in 
Neapel geftorben, und zwar auf eine unglüds 
liche Weiſe. Nach einer uns gewordenen Mit⸗ 
theilung beſteht dieſe „ungluͤckliche Weiſe“ darin, 
daß der Fürft, als er eines Abends ſeine Gemahlin 
im Theaker mit einem Engländer im eifrigen Ge⸗ 
ſpraͤch begriffen ſah, ein Piſtol zog, und dieſelbe 
auf der Stelle erſchoß. — Fürft Adolph v. Schwar⸗ 
zenberg iſt der Majorataherr der Hauptlinie dieſes 
Hauſes, geb. am 22. Mai 1799, und folgte ſei⸗ 
nem Vater als Mojoratsherr om 19. Dec. 1833. 
Die Fürſtin Elenore iſt eine Tochter des Fürften 
Moriz Lichtenſtein, geb. am 25. Dec. 1812, ver⸗ 
mahlt ſeit dem 23. Mai 1830. Aus dieſer Che 
leben zwei Kinder, geboren in den Jahren 1832 
und 1833. 


Engliſche Spekulation auf Koſten der 
Staatskaſſe. Vor 3 Jahren beſuchte ich eine 
weiße Glashütte in der Provinz Brandenburg, Gech⸗ 
lin?) die vorzüglich gutes Glas liefert. Der Be⸗ 
ſitzer ſagte mir: Rathen Sie, welches Materiol ich 
verarbeite? Ich rieth auf den weißen Quarzſand, 
der ſich hie und da, beſonders bei Freienwalde 
und an dem Tollenſee in ziemlicher Menge findet. 
„Nein, ſagte er, ich verarbeite hauptſächlich enge 
liſches Glas, das ich in großen Partien von Ham⸗ 
burg beziehe; es iſt die befte Maſſe, die man ans 
wenden kann, und zugleich die wohlfeilſte.“ Er 
führte mich hierauf zu einer Kammer, die halb mit 
zerſtoßenem engliſchen weißen Glaſe angefüllt war, 
Sache auf folgende Weiſe: 
Die Prämie, welche die Engliſche egierung für 
die Ausfuhr von weißem Glaſe zahlt, beträgt mehr 
ols die Koſten des Materials und der Fobrikation 

rober, ſchwerer Waaren, z. B. Branntweinfla⸗ 

chen, Salzfaͤſſer und dergl., die ⸗wahrſcheinlich in 
gußeiſernen Formen gegoffen werden. Nun führen 
die Glasfabrikanten viele Centner folder Waare 
nach Hamburg aus, — hier wird Alles um jeden 
Preis verkauft, und durch ein Zeugniß bewieſen, 
daß ein ſolches Quantum im Auslande verkauft 
worden ſey, und ſo erhalt denn der Fabrikant die 
Prämie. Die preußische Glas hütte kauft dieſe un: 
taugliche Waore, läßt ſie zerſtampfen, weil Bruch⸗ 
glas keinen Eingongszoll bezablt, und hat nun al⸗ 
lerdings ein wohlfeileres und beſſeres Material. Es 
befand ſich unter dieſen Glasſcherben ein noch faſt 
unverſehrtes Salzfaß, welches 2%; Zoll lang, 2 Zoll 
breit und 1 Zoll hoch iſt, und doch 11 Loth wiegt. 
(Polytechn. Journal.) v. F. 


Kürzlich ging zu Braunſchweig ein mit ſtarkem 


Poſtporto behaftetes Packet an einen undemittelten | 


0 Er konnte es nicht 
einloͤſen, und auch ſein Sohn, dem es darauf an⸗ 
e wurde, war im Begriffe, es zurückzuwei⸗ 


en, als ſein Meiſter, der Wagen⸗Fabrikant Gille, 


Mann, Namens Lefevre, ein. 
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dazwiſchentrat und ſagte: „Man kann doch nicht 21 a . 
2 2 nit mas e Dar if; ich wil Die Es Zucker Runkelrübenſaamen e 
das Porto vorſchießen.“ as Paket ward nun N n N 
geoͤffnet und, man denke ſich das Erſtaunen des ar⸗ 125 Inh Vorrath von Weißen 907 em Zucker: 
men Geſellen, es enthielt die Anzeige eines Frans Muokelrubenſaamen und weißem Kletsubgang vers 
zoͤſiſchen Gerichts: Lefevre, fein Vater, ſey der Ae die weiße panachirte Roſenbalſamine 
‚alleinige Erbe des Marſchalls Lefevre, Herzogs 1 186% 1 . 877 55 115 15 
von Danzig, und er möge kommen, um die 8 Mile 10 bn Wa ae Auft Er 951 Sn eilt 
lionen in Empfang zu nehmen, die fein’ beruͤhmter eden Seren aurbeimeifen ge auf dieſe hier fpecifi 
Verwandter ihm nachgelaſſen habe. Lefevre iſt bes 155 


reits mit einem Conſulenten auf dem Wege nach . e e 1 . 


aris. f i Grasſaamen Rabatt gewillige, zu begegnen und 
Eigenſchaften der Jahreszahl 1836. feinen meiner Abnehmer zu begünſtigen, bewillige 
Die Ziffern des Schaltjahrs 1836 ſind: 1—8— ich hiermit 20 > Rabatt. 
3 die zwei erſten Ziffern machen 9, die zwei Indem ich meine fuͤhrende 


letzten ebenfalls 9; die vier Ziffern machen 18 und fo, : P 
die zwei Ziffern der Zahl 18 machen wieder 9; Gartengemuſe. Mi Blumen 7 


ltiplizirt di hi 1836 mit i - e 
das Vropuct 16,329; Ziffern — 8 F utter „ Gras- und Kraͤuter⸗ 


18. Dividirt man die Jahreszahl durch 4, fo iſt a amen 
der Quotient 459 und dieſe drei Ziffern zuſammen laut diesjaͤhrigem Saamenverzeichniß zu geneigter 
machen u 18. Sollte daraus nichts zu deu⸗ Abnahme empfehle; mache ich die Herren Landwir⸗ 
ten ſeyn? u the beſonders auf den rothen Kleeſaamen (oon 1834er 


r ⏑ — ——— Erndte), der preußiſche Gentner zu acht Reichstha⸗ 


8 a ler, aufmerkſam. 


” 


Stadt: Theater. Breslau den 23. Februar 1836. 
Donnerſtag den 3. März: Tankred; große Friedrich Guſt av Pohl, 
beroiſche Oper in 2 Abtheilungen von Grünbaum, Schmiedebrücke No. 12. 
Muſik von Roſſiol. — Herr und Mad. Lehman u, Inem hohen Adel und geehrfen Publifo mache 


vom Hoftheater zu Deſſau: Arſir und Amenaide.) ſch die Anzeige, daß ich mit einer bedeutenden Par⸗ 
thie der beſten und edelſten Sorten Obſtbaͤume, Blu: 

| Bekanntmachung. men = Pflanzen, Blumen = Zwiebeln, Blumen- und 
Im Auftrage des biefigen Königlichen Lands und Gartens Sämereien ꝛc. bier angekommen bin. Mein 
Stadtgerichts wird der Unterzeichnete nachbenaaute Logis iſt beim Gaſtwirth Herrn Kraufe, Berliner 


Gegenſtaͤnde, als: x t 2205 a 
1) eine bedeutende Anzahl Mahagoni⸗ und aus he Me BR Der Handels⸗Göͤrtner Reiber 
ee aus Gͤbmingen. 


2) Haus- und Kuͤchengeraͤthſchaften, 


29 Sleidungefilcke, Tisch und Midwͤͤſche, | Getreide- Marktpreiſe von Poſen 
verſchiedenes Silberzeu a 5 ; + 
3 wi h f en 29. Februar 1830. 
6) einen Kutſchwagen auf edern, und * . Bi ; 
) zwei a, ; nenen. — 
in loco Tulce bei Poſen g ; er Scheſſel Preuß.) | ö | bie 
den den März eur, Vormittags. I I TRÄGT 
um 10 Uhr Weizen , ı, are Erg teen 5.— 
offentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Roggen 24— —221— 
Bezahlung verkaufen. 1 DEE: ne ch ii we 23, — 
chroda den 18. Februar 1836. o 182142016 
Der Auktions ⸗Commiſſarius Ger o ß. Buchweizen 11 ji is 
re: e 1 ei I bar 
+ 1 arto eln + „ * „ — 17 if 1 — 
Das Vorwerk urbanowo, nebſt dem dort bes Henn Ei iet pr. ve 5 Bar sa 


ndlihen Kaffeehauſe, J Meile von Poſen entfernt, 
1 ft vermiethen. ai Mehrere Schock veredelter Stroh e. a 5 
Obftz, beſon ders Kirſchbaͤume, Uederreſt einer be⸗ 8 178 0 144 ——1 4 ‚ 
deutenden Obſtbaumſchule, ſiehen zum Verkauf gi Faß oder ET 17 77 
aus. Das Nähere iſt am Orte zu erfahren. 8 U. Preuß. 20.— 
— EB 


